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Weitere Tätigkeiten
im Dienste des historischen Erbes

Kantonale Denkmalpflege

Die Organisation dei Denkmalpflege des Kantons Glarus et fuhr in den Berichtsjahren
1991 und 1992 keine Änderung

Die gesetzlichen Giundlagen wurden weiter vci\ollstandigt Aufgrund des geänderten
Gesetzes (Landsgemeinde 1990) eihess der Landiat am 2 Oktobct 1991 eine neue Natur-
und EIeimatschut7verordnung Ausserdem erliess der Regieiungsrat am 9 Dezember 1991

ein Reglement über die Gewahi ung von Kantons und Gemeindebeitiagen
Die Beratung von Bauheircn und Gemeindebehörden sowie die Ausarbeitung von

I mptchlungen im Rahmen des Baubcwilligungsverfahrens nahmen weiteihin viel Zeit in
Ansptuch

Zu den mit Beitragen der öffentlichen Eland restaurierten Objekten ist folgendes zu be-
i lehten

\'ajels Bei dei Restaurierung des Frculerpalastes wurde ein wichtiges Zwischenziel
erreicht Die Aibetten im Hauptgebäude konnten abgeschlossen werden Im Hofbereich
wurde du Btunnenanlage der Gesamranlage angepasst Der Vorplatz zur Hauptfass.ade
(StiAssenfassade) wurde neu gestaltet, dabei konnten die störenden Parkplatze eliminiert
weiden Ausstehend ist noch die Restaunerung des Nebengebäudes

Mölln, Die umfangreichen Restaurieiungsarbeiten am Ilaltli konnten abgeschlossen
werden Im Innctcn wuide insbesondere der Ecstsaal mit den interessanten Stukkaturen
einer gründlichen Restaunerung unterzogen Auch das Äussere des Hauptgebäudes er
stiahlt im neuen Glanz

Ebenfalls abgeschlossen wuiden die Restaur lerungsarbeiten am Dekanenhaus im Oberdorf

Actstal Die Dicikonigsknche (kath.) Netstal wurde in den Jahren 1933 bis 1935 nach
Planen von Architekt Otto I inder, Stuttgart, erbaut und von Kunstmaler Alois Schenk,
Schwäbisch Gmund, ausgemalt Sic ist ein hervorragendes Beispiel expressionistischer
Architektur und Raumgestaltung in Anlehnung an das Basilikaschema

Die gelungene Innenrestauricrung von 1991/92 geleitet von O Bitter Ii, Architekt,
Zurich, bewahrte den Kaum in seiner charakteristischen Licstahung und Farbgebung una
brachte Verbesserungen bei der Isolation, der Heizung und der Beleuchtung sowie eine
neue Orgel

Glaiub Die sorgfältige Ausscnrestauricrung des Gebäudes der ehemaligen Höheren
Stadtschule wurde abgeschlossen Beim Umbau im Innern des Gebäudes wurde darauf
geachtet, dass w rchtige Bausubstanz or iginal er halten werden konnte Insbesondere tt if ft dies

fur die Aula (mit den Wandbemalungen von Soldenhoff) und fur den Haupteingangs-
bci eich zu Li halten wurden auch die Hof-Fassacien, wobei der I Iotbereich mit einer
transparenten Glaskonstiuktion abgedeckt wurde

Durch den Abbruch eines alten Wohnhauses am Burghugel ergibt sich die Möglichkeit,
die frühere 1errassicrung und die Bcpflanzung mit Reben wieder herzustellen Die Arbeiten

stehen vor dem Abschluss
Enncnda Nachdem die Baubewilligung im Frühjahr 1992 erteilt wurde, konnten die

Arbeiten für den Wiederaufbau des grossen Planggiturmes in Angriff genommen werden
Das imposante Bauwerk bildet nun einen Teil des Industrie-Ensembles der Firma Daniel
Jcnnv & Go Ennenda Die Rohbauarbcitcn sind bereits abgeschlossen

Sch'u,anden Infolge einer 1 landanderung wurde cm umfassender Umbau des I loschet-
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Hauses m Schwanden projektiert Nach emu Aussprache mit du Denkmalpflege ent
sehloss sieh die Bauherrschaft am Gebäude bauarUiaologische Untersuchungen duieh
fuhren /u lassen. Diese Untersuchungen, durchgeführt von M Sehinabeck (I ontana N
1 ontana) und 11ein/ Panth, Wintei thut, ergaben inteiessante Aufsehlusse und Befunde, sie
führten da/u, dass die Bauheirsehaft ihi Umbaukcni/ept vollständig überarbeitete um eine
Restaurier ung des ut sprungliehen Bau/ustandes /u u mogliehen

Das vollständig aus Bruchstunmauei\\eik ausgeführte grosse Gebäude ist am Bau auf
1545 datiert Der Erbauer (Besitzer und Baumeistet) Peter Sonnentag oder Sunentag war
ein Ausländer, sehr wahrscheinlich ein Walsen aus dem \al Sesia am Sudtuss des Monte
Rosa, du sich im Jahre 1535 ins Glarner Landrecht einkaufte Nebst dei bekannten Bai
kendecke im Haupttaum kamen bei den Untersuchungen eine spatgotische lenstersaulc
(sehr ähnlich unci Fenstcisaulc im Toldcihaus in Nafcls) sowie 'Ieile vcm Renaissance
malcreien zum Vorschein Ausserdem konnte die I age und I orrn der uisptunghchen I en-
stei, /um Teil durch die originalen benstcreinfassungen und Kreuzstücke nachgewiesen
werden Die Restaurierungsarbeuten sind im Gange

Neben dieser kleinen Auswahl von schi bedeutenden Objekten w ur den wiedcium
zahlreiche kleinere aber nicht minder wichtige Objekte betreut Daneben konnte die Denkmal
pflege auch bei der Erarbeitung von Nut/ungsplanungen insbesonders in Bezug auf den
Oitsbildschut/ mitwirken

I eider hat der Landrat, die im Voranschlag pro 1993 fur ehe Denkmalpflege vorgesehenen

Mittel, massiv gekur/t, dadurch werden die Möglichkeiten dei Denkmalpflege
eingeschränkt Wir geben der Hoffnung Ausdruck, dass diesci I ntscheid bei den Betatungen
/um Voianschlag 1994 korrigiert wird

Die Zusammenarbeit mit den anderen intciessiei ten Teilen der kantonalen Veiwaltung,
insbesondern mit Herrn Di J Davat/, Beauftragter fur kultutelle Angelegenheiten und
HcrrnDt H I -nippet T Tiidciitdiu 1t, inwir mit (fem r\pcitcn de. Bmulcs He 11 n Di
Jos Grunenfclder, war wie bishet sehr fruchtbar und anregend, wofür ich herzlich danken
mochte

Rudolf Jenn\

Vereinigung für Hcimatschut7

In dei vorgangigcn Berichtsperiode stellten wit unsere umfangreichen Unternehmern
gen und Initiativen clet letzten Jahie dar Diese sind nun weitgehend /um Abschluss ge
biacht Das um die halbe Haushielte verschobene, restaurierte und umgebaute fhomas-
I cgier-Haus in Diesbach wurde anfangs 1991 bezogen und das kleine Museum am 8 Juni
1991 festlich eingeweiht Die Einweihung der Landesbibhothek und der Räumlichkeiten
der Fr/iehungsdnektion im ehemaligen Hauptbau der Stadtschule Glarus, wo m der Aula
die Soldenhorf-Fresken erhalten Sinei, wird am 4 Juni 1993 ei folgen Die Wicdct aufr ich

tung des grossen Hanggituims im historischen Eabrikensemble m den «Trumpigen» in I n-
nenda wird am 12 Juni 1993 festlich begangen Anschliessend kann die Planung und die
Gestaltung des Museums fur Ingenieurbaukunst nach dem Ron/cpt von Dr Petei Maitt,
Piofessor an der Abteilung fui Bauingenieure an der ETHZ, beginnen

Der Glarner Hcimatschut/ hat in dieser Berichtsperiode verschiedenes unternommen,
um seine Zielsetzungen auch dei jungen Generation zugänglich /u machen Iur das ju
bilaumsjaht der Eidgenossenschaft, 1991, erarbeitete Fridolin Beghnger mit den entspre
chendcn Instanzen aus drei Gemeinden vier f leimatschutzlchrpfade, die dem CH-Jugend
austausch dienen Elm, Natels, Molhs-Dorf und Mollis obere Linthebene Unscie beiden
Vorstandsmitglieder Susi Zobrist und Kurt Muller stellten fünf kommentierte Dia Serien
fertig, mit "l hemen, die dem Untencht m den Glar ncr Primarschulen dienen

Die von uns ins Leben gerufenen Stiftungen waren in verschiedener Art tatig 1 let vor-
/uheben sind der Ankauf und die anschliessend zur Besichtigung hergerichtete Sch'efetta-
fclwerkstatte der Stiftung Pro Elm und die Restaurierung des am Fahttsplat/ in Nafels
markant m dei Sudwcstccke stehenden Flauses Wir halfen die Stiftung «Dorfhiki Ruti
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Gl zu gründen, die - nach l ertigstcllung dci Limlahiungsstiasse - det alten Dorfstrassc,
dcicn Häuser eiureh den jahi zentelangen intensiven Durchgangsverkchi stark gelitten
haben, w leder /u einem erfreulichen Anblick verheilen soll

Jakob /vvedel

Museum des Landes Glarus - Freulerpalast

Posonelles In dei Muscumskommission nahm mit Maja hischh, Natels, erstmals eine
I tau hinsitz Herr Britz Ammann, Mollis, tiat in den Aulsichtsdienst ein und ubernahm
die Aulgabe, Hauswatt \ 1 1 less wahrend dessen 1 enen- und 1 rei/eit ab/ulosen

Die Abteilung « Geschichte des Lande* Gleims» wurde m vier Zimmern des 2 Geschosses

cmgeiichtet und am 10 Apnl 1992 offiziell eröffnet Die vcischiedenartigcn
Ausstellungsobjekte umlassen einen Zeitraum von rund 6000 Jahicn, reichen sie doch vom Steinbeil

aus dem Gast um 4000 v Chi bis zur I oto des amtierenden Landammanns Nach I'hc-
mcnbcreichen zusammengeordnet, vermittelt das Ausstellungsgut den Besuchern eine in
tciessante Ubersicht über die wesentlichen bpochen der Glarner Geschichte fine Bio-
schuic, vetfasst vom Konsetvatoi, vermittelt zu jedem Thcmcnbercich mit Kuiztcxtcn
knappe Zusatzinlormationcn Die Gestaltung und Einrichtung det Ausstellung besot gten
der Konseivatoi und Dekorateur Roll Russenbeiger, wobei brau Susanne Petei-Kubh mit
wirkte Mit dei Abteilung «Geschichte» hat die Dauerausstellung neben dem Textildruck
museum einen zweiten Schweipunkt erhalten, dei bei den Besuchern viel Anklang findet
1 s sei an dieser Stelle gebührend hervoigehoben, class geiade in diesem Bereich sehr viele
Objekte zu sehen sind, die der Histoi ische Verein wahi end Jahi zehnten gesammelt und seit
ISO / ik i st im St ni ks wl und sp uet uu h im R irtct«. t tl msec sr< II r hu Dir S mim lung des
I listorischen Vereins, che ci letzthin dem Kanton geschenkt hat, bildet den Grundstock des

Ausstellungsgutes, woran auch die Objektbeschriftungen erinnern
Die Dauerausstellung im I lauptbau wurde auf das 1 ruhjahi 1993 v ollstandig neu gestal

tet Das Zimmer im 2 OG mit dem Himmelbett ist teilweise neu eingerichtet Im Quci
gang des gleichen Geschosses ladt jetzt das Stichkabinett «Der Kanton Glarus m alten An
sichten» zu einem Rundgang duich das Glai ner land im 19 Jahi hundei t cm Zudem w uide
die gesamte Beschriftung der ausgestellten Objekte v ei einheitlich! und uberai beutet, die
wichtigen Räume ci hielten einen erklärenden Kurztext Mit all diesen Massnahmen soll
dem Besucher eine möglichst gute Piasentation und Information geboten werden

1 ine Tonhildschau «Fieulerpalast - Museum des Landes Glarus» vermittelt den Bcsu
ehern eine Einführung in die Geschichte des Palastes und in das Museum Sic kann auf
Wunsch auch in englischer oder französischer Spiache präsentiert weiden, was unscic
ficmdspiachigen Gaste zu schätzen wissen Der Konservatoi verfasste das Buch, die
Produktion dei TBS fuhr tc - w ic bei jener im Tcxtildruckmuscum - Phil Danzer, Audiov ision,
Zurich, aus, und zwar in hervorragende! Weise Eingerichtet ist die neue Tonbildschau in
einem ehemaligen Kellenaum neben dem Haupteingang

Sondo ausstellung Die aufwendige Jubiläumsausstellung «Glarus und die Schweiz» be
hess man als Eiganzung zur Abteilung «Geschichte» auch 1992 hui glarncrische
Schulklassen veranstaltete Maja 1 ischh einen Wettbewerb «Zeichnen im Ereulcrpalast» Lcidei
beteiligten sich nui einige Klassen Die im Duichschnitt recht guten und teilweise sogar
uberiaschcnd quahtatvollen Schulerarbeiten waren im Oktobei und Novembei in einer
Ausstellung zu sehen

\\ alfenmuscum I ine Pi ojektgr uppc unter der Leitung von Werner Schindler, Glarus,
eiubeitetc ein Ausstcllungskonzept fur das geplante Militai- und Waffenmuseum in den
ehemaligen Stallungen Die Verwnkhchung dieser Abteilung muss zusammen mit der Rc

novation und dem Umbau dei Stallungen koordiniert und finanziert werden Projekt und
Kostenvoranschlag fur das Waffcnmuseum und fur die Renovation der Stallungen sind fur
1993 zu erwarten

\nkaufe und Schenkungen Einige Ankaufe ergänzen das glarncrische Muscumsgut
Glareans «Helvetiac Descnptio» von 1334, eine Gouache des Klontalersecs, eine Wappcn-
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schobt von 1577, einige Plakate und eint Sent von Stichen mit Glatnet Ortsansichtcn
Hör I leim A Guhl, Wald, schenkte ein Steinbeil, das er als Knabe um 1938 im Gasi am
Walensee gefunden hatte Die aichaologische Ubcipiutung ogab, dass es sieh um em Stein
bei! aus dei Zeit um 4000 v Chi handelt, also um das älteste hultuigut, das in unsetei Re

gion bishci gefunden woidcn ist Dem Spendet so auch an dieser Stelle her/lieh gedankt
Die Ciba-Geigv AG, Basel, schenkte eine Sammlung v on Musterbuchet n /ut l ntw leklung
des Glarner Zeugdrueks, die sie seinei/eit von AdoU Jennv Iiumpv, I nnenclt, eihdten
hatte Diese Sammlung ist /ur Erschliessung und Datierung unserer Bestände \ on giosstem
Wert, obsehon mchreie Stoffmuster bei der Ubergabe fehlten

Restauriemngen Im Verlaute der \ et gangenen jahtc restaut lerte Aldo Sah alaggio, Sieb

nen, tast alle der ausgestellten Gemälde und Bildnisse, zudem auch bemalte Objekte
Ebenso licsscn wir von Martin Strebel, Hunzenschvvil, viele der ausgestellten grafischen
Blattei fachkundig instand stellen

Museumsbetrieb Der f ieulerpalast und das Museum des Landes Glaius bilden weiterhin

einen bedeutenden Anziehungspunkt in kultureller und tout istischer Hinsicht Im Be

riehtsjahr besuchten 14 343 Personen (1991 13 876) das Museum, davon mehr als che Hälfte
Schulen und Gesellschaften 188 Gruppen licsscn sich durch den Palast fuhren, weabo
Hauswart H Hess ubci die I Ialfte der Fuhrungen besoigte

Der Rcgierungsrat gewählte dem Museum wicdeium einen namhaften Beitiag aus dem
I ottencfonds

Juig Davat/

Ortsmuscum Linthal

Die eiste Ausstellung nach dem Bland des Lanelvogt behiesso Hauses im Jahre 1V8U

war dem Thema Bettel Wander- und I lei bergswesen gew idmet Die Unterlagen da/u he

feite dei Bcittag im Neujahisbotcn fui das Glarnci Hmtciland, fahrgang 1992, ubei das

gleichnamige Thema I s wurde on m Vergessenheit geratenes Stuck So/ialgeschichtc in I i -

innerung gerufen
Mit «Baien im Glarnciland» griff die Ausstellung 1992 ein ganz anderes Thema auf /u

fallig fiel es mit dem «Jahr des Baren» zusammen, was dei Ausstellung sogai noch einen ak
tuellen Bezug bot Abci auch ohne diesen war das Interesse für die «Baien im Glarnerland»
gross, die ihre einstige Anwesenheit in zahlreichen Flurnamen hinterlassen haben Die
Unterlagen fur die Ausstellung, die auch fur 1993 bleibt, liefeite ebenfalls ein Beitrag im Neu
jahisboten 1992

Heini ich Stussi

164


	Weitere Tätigkeiten im Dienste des historischen Erbes

